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Grundwasser-Ganglinien unter verschiedenen Pflanzengesell­
schaften in nordwestdeutschen Heidemooren

- Gertrud Jeckel -

ZUSAMMENFASSUNG
In einem naturnahen nordwestdeutschen Heidemoor wurden die Grundwasser-Gangli- 
nien im Jahresverlauf unter verschiedenen Pflanzengesellschaften gemessen. Un­
tersucht wurden in Transekten vom Moorkern bis zu den Rändern das Erico-Sphagne­
tum magellanici, das Rhynchosporetwn albae, das Myricetum gdle sowie sekundäre 
Erica tetralix-Heiden auf entwässerten Torfen. Vor allem innerhalb der flori­
stisch unterschiedlichen Varianten und Ausbildungen des Erico-Sphagnetum magel- 
lanioi ergeben sich besonders feine Abstufungen der Grundwasser-Ganglinien.

ABSTRACT
The seasonal course of groundwater level was measured under different plant 
communities in a nearly natural bog in northwestern Germany. The transect from 
center to margin of the bog included an Erico-Sphagnetum magellanici, a Rhyn- 
chosporetum albae, a Myricetum gale, and secondary Erica tetralix heath on 
drained peat. Especially subtle gradations in groundwater were found in the 
floristically different variants of the Erico-Sphagnetum magellanici.

EINLEITUNG
In den Glazialgebieten des nordwestdeutschen Tieflandes liegen in 
Talniederungen mit hohem Grundwasserstand oder an quelligen, 
schwach geneigten Hängen verhältnismäßig kleine Moore mit hochmoor­
ähnlicher Vegetation (DIERSCHKE 1969, BRAHE 1969, OVERBECK 1975, 
JECKEL 1981, J. TÜXEN 1983). Bezeichnet wird dieser Moortyp oft als 
Heidemoor (vgl. u.a. J. TÜXEN 1983). Im Mosaik der Pflanzengesell­
schaften dieser Moore dominieren Hochmoorbulten- und Schlenken-Ge- 
sellschaften. Im Gegensatz zu echten Hochmooren zeichnen sich die 
Heidemoore durch Vorkommen relativ minerotraphenter Pflanzenarten 
in den Hochmoorbulten-Gesellschaften (Erico-Sphagnetum magellanici) 
aus. Häufig erreichen Arten wie Narthecium ossifragum hier verhält­
nismäßig hohe Deckungsgrade, während sie in den echten Hochmooren 
fast nur auf den Schlenkenbereich beschränkt sind. Oft anzutreffen 
sind außerdem Dactylorhiza praetermissa^), Molinia caerulea, Viola 
palustris, Gentiana pneumonanthe, Rotentilla erecta, Carex nigra 
und C. rostrata (BRAHE 1969, DIERSSEN 1973, WEBER 1978, JECKEL 
1981, J. TÜXEN 1983).
Detaillierte Vegetationsuntersuchungen in einem dieser Hochmoore 
in der Lüneburger Heide nordöstlich von Celle (s. JECKEL 1981) er­
gaben sehr feine, offensichtlich wasserstandsabhängige Vegetations­
abfolgen vom Zentrum des Moores zum Moorrand. Besonders innerhalb 
der Hochmoorbulten-Gesellschaft (Erico-Sphagnetum magellanici) 
konnte eine deutliche floristische Untergliederung festgestellt 
werden, die durch unterschiedliche Vernässungsgrade der insgesamt 
sehr nassen Standorte bedingt ist. Es erschien daher sinnvoll, die-

1) Zur umstrittenen systematischen Stellung der Art vgl. NELSON (1976).
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se Unterschiede in der Vegetation durch Messungen der Grundwasser- 
Ganglinien im Jahresverlauf zu belegen, zumal vergleichbare Unter­
suchungen im Erico-Sphagnetum magellaniei sowie in den übrigen un­
ten aufgeführten Pflanzengesellschaften bisher fast fehlen (vgl. J 
TÜXEN, STAMER & ONKEN-GRÜSS 1977, NEUHÄUSL 1979).

UNTERSUCHUNGSMETHODEN
Es wurden Meßtransekte vom MoorZentrum zu dessen Rand gelegt, die 
mit Ausnahme der Pflanzengesellschaften des offenen Wassers und 
der sehr nassen Torfmoorschlenken alle wichtigen Vegetationseinhei 
ten durchschneiden. Entsprechend der natürlichen Verlandungsabfol­
ge ergibt sich vom Gewässer- bzw. Schlenkenrand an nach außen die 
Reihe: Erico-Sphagnetum magellanici, Initialphase - E.-Sp., Sub­
assoziation von Rhynohospora alba - E.-Sp., Optimalphase - E.-Sp. 
Degenerationsphase - Rhynchospovetum albae - Myricetum gale. Außer 
dem wurden bei den Messungen sekundäre Evica tetraZ^-Stadien auf 
teilentwässerten Torfen berücksichtigt.
Von September 1977 bis September 1978 wurden die Wasserstände in 
wöchentlichen bis vierzehntägigen (im Winterhalbjahr in vierwöchi­
gen) Abständen in 5 cm breiten, perforierten PVC-Rohren erfaßt.?) 
In der Vegetationsperiode 1979 wurde einmal im Monat gemessen. Der 
Jahresgang bzw. Teiljahresgang von 1977-1978 ist in Abb. 1 u. 2 
dargestellt, die jeweils gemessenen Höchst- und Tiefstände im Zeit 
raum von September 1977 - September 1979 in Tabelle 1.
Zusätzlich wurden die Niederschlagsmengen sowie das monatliche Tem 
peraturmittel für den Zeitraum von September 1977 - September 1978 
in Abb. 2 dargestellt, um die Jahresgänge besser interpretieren zu 
können.

DAS KLIMA DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES
Das Untersuchungsgebiet liegt im Klimakreis der Lüneburger Heide 
(HOFFMEISTER 1937). Dieser Klimakreis zeichnet sich einerseits 
durch bereits kontinentale, andererseits durch charakteristische 
maritime Komponenten aus. Die Kontinentalität äußert sich haupt­
sächlich in verhältnismäßig hohen Sommer- und niedrigen Wintertem­
peraturen (Julimittel 16,5 - 17°C, Januarmittel O - 0,5°C) sowie 
einer vergleichsweise geringen relativen Luftfeuchte von 81 - 82% 
im Jahresmittel.
Typisch für den maritimen Einfluß hingegen sind die relativ hohen 
Jahresniederschlagsmittel zwischen 700 und 750 mm und die Nieder­
schlagsverteilung mit einem Maximum von Juli bis August und einem 
Minimum von Februar bis April.
Die Monatsmittel der Niederschläge und Temperaturen im Haupt-Unter 
suchungszeitraum von Herbst 1977 - Herbst 1978 weichen z.T. erheb­
lich von den langjährigen Mitteln ab (s. Abb. 1). Untypisch für 
das maritime Klimaelement war außerdem die Niederschlagsverteilung 
mit einem Maximum im Juni 1978 (125 mm = 212% des langjährigen Mit 
tels) und im September 1978 (124 mm = 248% des langjährigen Mit­
tels) .
Das Niederschlagsmittel für 1978 lag mit 702 mm^) über dem langjäh 
rigen Mittel von 675 mm. Die Monatsmittel der Temperatur^) lagen

2)' Zur Methodik von Wasserstandsmessungen in oszillierenden Sphagnum-Polstern 
vgl. J. TÜXEN, STAMER & ONKEN-GRÜSS (1977).

^  Die Niederschlags- und Temperaturwerte wurden an den dem Untersuchungsgebiet 
benachbarten Meßstationen Eschede und Celle-Vorwerk festgestellt.
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Abb. 1: Klima-Abweichungen von den langjährigen Mitteln im Unter­
suchungszeitraum 1977 - 1978.
a) Abweichung der monatlichen Durchschnittstemperatur (Meßstation 

Celle-Vorwerk).
b) Abweichung der. monatlichen Niederschlagssumme (Meßstation 

Eschede).

von September bis Dezember 1977 über den langjährigen Mitteln. In 
der ersten Hälfte des Jahres 1978 hingegen blieben sie ständig 
darunter. Das Jahresmittel 1978 lag mit 8,0°C unter dem langzeit- 
gen Mittel^) von 8,4°C.
Insgesamt war das Klima im Untersuchungszeitraum vor allem in der 
Vegetationsperiode 1978 relativ kühl und feucht.

VERLAUF DER GRUNDWASSER-GANGLINIEN
Allgemein konnte in allen Pflanzengesellschaften nach einem kurz­
fristigen Absinken der Wasserstände in der regenarmen und ver­
gleichsweise warmen zweiten Septemberhälfte des Jahres 1977 ein 
kontinuierlicher langsamer Anstieg beobachtet werden. Anfang/Mitte 
Februar 1978 erreichte der Wasserspiegel seinen Höhepunkt, um ge­
gen Ende Februar bereits wieder langsam abzusinken. Trotz der ho­
hen Niederschläge im März (63,3 mm) stieg er nicht wieder an. Ab 
Anfang April trat mit einsetzendem Temperaturanstieg und höherem 
Wasserverbrauch durch Evaporation und Transpiration ein schnelle­
res Absinken ein. Starke Niederschläge im Juni (125,3 mm) verur­
sachten einen kurzfristigen Anstieg Anfang Juli. Ein zweiter klei­
nerer Anstieg wurde Anfang August nach stärkeren Niederschlägen be­
obachtet.
I . E r i c o - S p h a g n e t u m  m a g e l l a c i n i  (Abb. 2)
Das Erioo-Sphagnetum mag ellanioi besiedelt unterschiedlich nasse 
Standorte. Die Amplitude reicht vom sehr nassen Randbereich der 
Schlenken (Initialphase) bis zu etwas höhergelegenen und damit we­
niger nassen Stellen (Degenerationsphase von Pinus sylvestris) .
Die aus Sphagnum papillosum- seltener auch Sphagnum magellanioum- 
Polstern gebildete Initialphase des Erico-Sphagnetum stand im Win-

4)Die Werte der langjährigen Mittel wurden der Klimakunde des Deutschen Reiches 
(1930) entnommen.
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ter zumindest zeitweise unter Wasser. Eine Fläche, die sehr weit 
in eine Schlenke hineinreicht, wurde von September 1977 bis April 
1978 fast ständig überflutet (Brunnen 1). In den Frühlings- und 
Sommermonaten stand das Wasser meist dicht unter der Oberfläche.
Im Juli 1978 erreichte es diese kurzfristig. Nach geringem Absin­
ken blieb der Wasserstand ab Ende August an der Oberfläche. In die 
ser Fläche sank der Wasserspiegel von September 1977 bis September 
1978 niemals unter 4 cm und lag meist zwischen 0,5 und 3 cm.
Die beiden anderen Flächen der Initialphase (Brunnen 2 - 3 )  stan­
den nur ungefähr einen Monat, nämlich von Ende Januar bis Ende Fe­
bruar 1978 (Brunnen 2) bzw. gar nicht (Brunnen 3) unter Wasser. In 
Fläche 2 schwankten die Wasserstände von September 1977 bis Sep­
tember 1978 zwischen 1 - 5 cm. In Fläche 3, die am weitesten land­
wärts lag, schwankte der Wasserspiegel im gleichen Zeitraum zwi­
schen 1 - 7 cm.
Sphagnum papillosum ist an diesen Standorten konkurrenzfähiger als 
Sphagnum magellanicum, da es Nässe und zeitweilige Überstauungen 
besser erträgt (JENSEN 1961). Phanerogamen ertragen die starke Ver 
nässung im Wurzelbereich nicht gut. Daher wurzeln Arten wie Narthe 
cium ossifragum, Oxycoocus palustris und Andromeda polifolia sel­
ten und immer steril in den Torfmoospolstern der Initialphase.
Die Subassoziation von Rhynohospora alha (Brunnen 4)^) wurde im 
Winter 1978 von Ende Januar bis Ende Februar überflutet. Von April 
bis September schwankte der Wasserspiegel zwischen 2 - 9,5 cm, 
sank also um einige Zentimeter tiefer als in der Initialphase. In 
dieser Subassoziation vermögen sich neben Rhynohospora auch Narthe 
cium ossifragum, Andromeda polifolia, Oxycoocus palustris und so­
gar gelegentlich Erica tetralix recht gut zu behaupten.
In der Typischen Subassoziation (Optimalphase) stieg nur in einer 
Fläche (5) der Wasserspiegel bis knapp unter die Oberfläche. In 
den übrigen Flächen (6 - 8) blieb er auch in den Wintermonaten 2 - 
5 cm darunter. In Fläche 5 erreichte der Wasserstand sogar im Som­
mer (Anfang Juli) noch einmal die Oberfläche, während er in den 
anderen Flächen zwar um diese Zeit auch stieg, aber 1,5 cm (Fläche 
6) bis 3,5 cm (Fläche 7 u. 8) darunter blieb. Die Schwankungen wäh 
rend der Vegetationsperiode waren stärker als in der Initialphase 
(Ausnahme: Fläche 5). Der Wasserspiegel schwankte von April bis 
September in Fläche 6 zwischen 1 - 6 cm, in Fläche 7 zwischen 3 - 
7 cm und in Fläche 8 zwischen 4 - 1 0  cm. Narthecium hat in dieser 
Subassoziation ihr Optimum.
Die bereits genannten Zwergsträucher, vor allem Erica tetralix, 
sind regelmäßig vertreten. Gelegentlich kommt sogar Calluna vor. 
Jedoch ließen sich bei längerer Überstauung von Beständen der Typi 
sehen Subassoziation nach außergewöhnlich starken Sommernieder­
schlägen im darauffolgenden Jahr deutliche Verschiebungen im Artge 
füge zuungunsten von Narthecium und Erica erkennen (JECKEL 1981).
Unter Beständen der Variante von Pinus sylvestris (Degenerations­
phase) wurden insgesamt niedrigere Wasserstände gemessen als unter 
der Typischen Subassoziation. Mit Ausnahme von Fläche 9 (diese 
liegt direkt neben einer Schlenke) blieb der Wasserspiegel auch im 
Winter mit 5 - 9 cm vergleichsweise erheblich unter der Oberfläche 
Der sommerliche Höchststand betrug in Fläche 9 und 10 weniger als 
5 cm. In den übrigen Flächen lag er zwischen 6,5 cm und 9,5 cm.
Von April bis September schwankte er in Fläche 9 von 4 - 9 cm, in 
Fläche 10 von 4,5 - 10 cm, in Fläche 11 von 6,5 - 10,5 cm und in 
Fläche 12 sogar von 10 - 17,5 cm. Die vergleichsweise niedrigen

5)Die übrigen Brunnen in dieser Subassoziation wurden mehrfach zerstört. Daher 
kann hier nur ein vollständiger Jahresgang dargestellt werden.
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Wasserstände in der Degenerationsphase ermöglichen die Existenz 
von Bäumen, in diesem Fall Pinus sylvestris. Allerdings wird Pinus 
im Erico-Sphagnetum nach eigenen Beobachtungen selten höher als 
1 m und stirbt in extrem nassen Jahren ab (s. auch ELLENBERG 1982). 
Calluna vulgaris wächst in dieser Phase recht gut.
Der niedrigste Wasserstand im Erico-Sphagnetum in dem Zeitraum von 
September 1977 bis September 1979 wurde am 3.9.1977 in der Varian­
te von Pinus sylvestris mit 17,7 cm gemessen (s. Tab. 1).
Das Erieo-Sphagnetum wächst also unter sehr feuchten bis nassen Be­
dingungen. NEUHÄUSL (1975) bezeichnet es als die feuchteste Hoch­
moorgesellschaft. Er und auch J. TÜXEN, STAMER & ONKEN-GRÜSS (1977) 
stellten fest, daß der Wasserspiegel in derartigen Gesellschaften 
selbst in ausgesprochenen Trockenjahren nie unter 50 cm absinkt 
und diese Tiefe auch nur kurzfristig erreicht.
2. R h y n c h o s p o r e t u m  a l b a e  (Abb. 2)
Im Rhynchosporetum alhae schwankten die Wasserstände je von Ort zu 
Ort unterschiedlich stark. In den Flächen 13 und 14, die in der 
Uferzone eines Teiches liegen, stand das Wasser von Januar 1978 
bis weit in den April hinein über bzw. dicht unter der Oberfläche. 
Im Sommer schwankte der Wasserspiegel in Fläche 13 von 0,5 - 7,5 
cm, in Fläche 14 von 1 - 10,5 cm. Sehr viel größere Schwankungen 
wies Fläche 15 auf. Sie liegt höher als die vorigen zwischen Erica- 
Feuchtheiden. Die Gesamtschwankung des Wasserspiegels betrug hier 
24 cm. Das Rhynchosporetum erträgt aber auch sehr viel stärkere 
Schwankungen bis über 80 cm (RUNGE 1981).
Nach einem Tiefstand Ende Oktober 1977 (30 cm) stieg das Wasser 
ziemlich stark an bis auf 6 cm im Februar 1978. Ab April sank es 
dann wieder rasch und erreichte im Juni mit 15 cm und im August 
mit 17,5 cm seine sommerlichen Tiefstände.
3. M y r i c e t u m  g a l e  (Abb. 2)
Sehr unterschiedliche Bodenwassergehalte wiesen die Gagelbüsche 
auf. In der Subassoziation von Erica tetralix (Brunnen 19) 
schwankten die Wasserstände im Jahresverlauf kaum und bewegten 
sich meist dicht über bzw. unter der Oberfläche. Die Gesamtschwan­
kung betrug nur 4 cm, ist also noch geringer als in der Initialpha­
se des Erico-Sphagnetum. Diese Verhältnisse sind wohl naturnah; 
dennoch vermag sich das Myricetum auch auf teilentwässerten Torfen 
mit erheblich höherer Schwankungsamplitude (bis zu 44 cm) und ins­
gesamt relativ niedrigen Grundwasserständen zu behaupten (Brunnen 
20 und 21).
4. S e k u n d ä r e  E r i c a - S t a d i e n  a u f  e n t ­

w ä s s e r t e m  T o r f
(Frica-Feuchtheiden, Abb. 2)

Die Wasserstände unter den Erica-Stadien auf teilentwässerten Tor­
fen sanken ähnlich wie im Rhynchosporetum Ende Oktober 1977 sehr 
tief ab (Ausnahme: Fläche 17), nämlich in Fläche 16 auf 26 cm, in 
Fläche 18 auf 39 cm. Der im Winter erreichte Höchststand betrug 15 
cm (Fläche 17) bzw. 11 cm (Fläche 16). Im Sommer traten starke 
Schwankungen vor allem in Fläche 18 auf.

GRUNDWASSER-DAUERLINIEN
In Tab. 3 sind einige Grundwassergänge zusammenfassend in Dauerli- 
nien dargestellt. Beim Vergleich der Jahresgänge zeigt sich eine 
mehrwöchige bis mehrmonatige winterliche Überstauung in der Ini­
tialphase (1), sowie in der Subassoziation von Rhynchospora alha 
(4) des Erico-Sphagnetum magellanici und im Myricetum gale (19) 
(Abb. 3a). Die naturnahen Moorgesellschaften auf nicht entwässer-

199



°C 20-1

Erico -S phag.m . 
Initial phase

IV ' V ' VI ' VII ' VIE ' IX
1978

200

ix ' x XI XII i 
1977



ix ' x 1 xi ' xii ' i ' ii ' m ' iv ' v ' vi 1 vu ' vii ' x 
1977 1978

ix ' x ' xi ' xn 1 i ' ii ' ui ' iv 1 v 1 vi ' vu ' vu ' ix 
1977 1978

Abb. 2: Grundwasser-Ganglinien im Jahresgang (Sept.- 1977 - Sept. 
1 978) .
Erico-Sphagnetum mag ellanioi (Initianlphase; Brunnen 1 - 3), Sub­
assoziation von Rhynchospora alba (Brunnen 4), Pypische Subasso­
ziation (Brunnen 5 - 8), Degenerationsphase von Pinus sylvstris 
(Brunnen 9 - 12).
Rhynohosporetum albae (Brunnen 13 - 15),
Myrioetum gale (Brunnen 19-21),
sekundäre Frica-Feuchtheiden auf entwässerten Torfen (Brunnen 17- 
18) .
Zusätzlich sind die täglichen Temperatur- und Niederschlagswerte 
im Untersuchungszeitraum dargestellt.

ten Torfen zeigen allgemein im Jahresverlauf recht hohe Wasserstän­
de mit sehr geringen Schwankungsamplituden zwischen 5 und 10 cm. 
Lediglich die Gesellschaften auf teilentwässerten Torfen im Rand­
bereich des Moores (Fr¿ca-Feuchtheide: 17 und Myrioetum galei 21) 
Weisen deutlich niedrigere Wasserstände und höhere Schwankungen 
auf.
Selbst in der Vegetationsperiode (Abb. 3b) von Mai bis September 
sinkt der Wasserspiegel im Erico-Sphagnetum magellanioi mit Aus­
nahme der Degenerationsphase und im natürlichen Myrioetum gale 
nicht unter 10 cm (Abb. 3b).
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Abb. 3: Dauerlinien ausgewählter Jahresgänge bzw. Teiljahresgänge 
von Grundwassergängen.
a) Sept. 1977 - Sept. 1978
b) Vegetationsperiode von Mai 1978 - Sept. 1978.
1 - 11: Erico-Sphagnetum magellanici.
1: Initialphase, 4: Subassoziation von Rhynchospora alba, 7: Typi­
sche Subassoziation, 11: Degenerationsphase von Pinus sylvestris. 
14: Rhynchosporetum albae 
17: Fr^ca-Feuchtheiden 
19, 21: Myricetum gale.
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